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1.8 Millionen Wohngebäude1.8 Millionen Wohngebäude1.8 Millionen Wohngebäude1.8 Millionen Wohngebäude
900'000 Ölheizungen900'000 Ölheizungen900'000 Ölheizungen900'000 Ölheizungen

1 Million Einfamilienhäuser: 1 Million Einfamilienhäuser: 1 Million Einfamilienhäuser: 1 Million Einfamilienhäuser: 
knapp 60%knapp 60%knapp 60%knapp 60%

8.57 Mio. Einwohner: 8.57 Mio. Einwohner: 8.57 Mio. Einwohner: 8.57 Mio. Einwohner: 
ca. 2.5 Millionen EFHca. 2.5 Millionen EFHca. 2.5 Millionen EFHca. 2.5 Millionen EFH
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Potential EinfamilienhäuserPotential EinfamilienhäuserPotential EinfamilienhäuserPotential Einfamilienhäuser
Freiheit, Individualität, 
Unabhängigkeit 

Komfort, Kostenvorteile, 
Selbstverantwortung

Chancen Umwelt/Ökologie

Biodiversität, CO-Senke!

Tiefer Energieverbrauch

Erneuerbare Energien nutzen

Energie- Stromproduktion

Eigene Tankstelle - eMobilität
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EFH: 100 % Solar? EFH: 100 % Solar? EFH: 100 % Solar? EFH: 100 % Solar? –––– 20 TWh!20 TWh!20 TWh!20 TWh!

100m2 Dach/Fassade : 5

= 20 kWp = 20’000kWh

X 1’000’000 = 20’000’000’0000 kWh 

= 20 TWh 

= Längst Alle 

eMobile, Wärmepumpen versorgt
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Fakt Klimakrise:

Weitgehend 
menschengemacht

250’000 Studien

Exon, BP…..

Milliarden $ gegen Fakten
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Klimakrise: Menschengemacht. Unsicherheiten. Faktoren.Klimakrise: Menschengemacht. Unsicherheiten. Faktoren.Klimakrise: Menschengemacht. Unsicherheiten. Faktoren.Klimakrise: Menschengemacht. Unsicherheiten. Faktoren.
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Zunahme CO2/Treibhausgase. VerursacherZunahme CO2/Treibhausgase. VerursacherZunahme CO2/Treibhausgase. VerursacherZunahme CO2/Treibhausgase. Verursacher
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In kurzer Zeit: Weltweiter Temperaturanstieg In kurzer Zeit: Weltweiter Temperaturanstieg In kurzer Zeit: Weltweiter Temperaturanstieg In kurzer Zeit: Weltweiter Temperaturanstieg 
seit Industrialisierung 1880seit Industrialisierung 1880seit Industrialisierung 1880seit Industrialisierung 1880

8



Auswirkungen Klimakrise weltweitAuswirkungen Klimakrise weltweitAuswirkungen Klimakrise weltweitAuswirkungen Klimakrise weltweit
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Auswirkungen Klimakrise weltweitAuswirkungen Klimakrise weltweitAuswirkungen Klimakrise weltweitAuswirkungen Klimakrise weltweit
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Australien: Trocken, heiss: Fläche 4 x SchweizAustralien: Trocken, heiss: Fläche 4 x SchweizAustralien: Trocken, heiss: Fläche 4 x SchweizAustralien: Trocken, heiss: Fläche 4 x Schweiz
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Was tun? Fossile Energie muss im Boden bleibenWas tun? Fossile Energie muss im Boden bleibenWas tun? Fossile Energie muss im Boden bleibenWas tun? Fossile Energie muss im Boden bleiben

Höchstens noch 1/5 der fossilen Energie nutzen und emittieren.
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Schweiz Folgen: Schweiz Folgen: Schweiz Folgen: Schweiz Folgen: 
CH2018 MeteoSchweiz/ETH: Schweiz erwärmt sich weiterCH2018 MeteoSchweiz/ETH: Schweiz erwärmt sich weiterCH2018 MeteoSchweiz/ETH: Schweiz erwärmt sich weiterCH2018 MeteoSchweiz/ETH: Schweiz erwärmt sich weiter

Gemüsebauern bewässern trockene Böden, Gemüsebauern bewässern trockene Böden, Gemüsebauern bewässern trockene Böden, Gemüsebauern bewässern trockene Böden, 
Tropennächte rauben SchlafTropennächte rauben SchlafTropennächte rauben SchlafTropennächte rauben Schlaf
Hausbesitzer kämpfen mitHausbesitzer kämpfen mitHausbesitzer kämpfen mitHausbesitzer kämpfen mit Überschwemmungen.Überschwemmungen.Überschwemmungen.Überschwemmungen.

1. Trockene Sommer: +21. Trockene Sommer: +21. Trockene Sommer: +21. Trockene Sommer: +2----4.54.54.54.5°°°°CCCC
Mittlere Regenmenge Sommer: Minus ein Viertel, Mittlere Regenmenge Sommer: Minus ein Viertel, Mittlere Regenmenge Sommer: Minus ein Viertel, Mittlere Regenmenge Sommer: Minus ein Viertel, 
Verdunstung steigt:Verdunstung steigt:Verdunstung steigt:Verdunstung steigt: Böden trockener.Böden trockener.Böden trockener.Böden trockener.

2. Mehr Hitzetage2. Mehr Hitzetage2. Mehr Hitzetage2. Mehr Hitzetage
---- Hitzesommer 2003, 2018 Norm.Hitzesommer 2003, 2018 Norm.Hitzesommer 2003, 2018 Norm.Hitzesommer 2003, 2018 Norm.
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3. Heftige Niederschläge3. Heftige Niederschläge3. Heftige Niederschläge3. Heftige Niederschläge
Starkniederschläge häufiger, intensiver. Starkniederschläge häufiger, intensiver. Starkniederschläge häufiger, intensiver. Starkniederschläge häufiger, intensiver. 
Plus 10% mehr Regen Winter/Frühjahr.Plus 10% mehr Regen Winter/Frühjahr.Plus 10% mehr Regen Winter/Frühjahr.Plus 10% mehr Regen Winter/Frühjahr.

4. Schneearme Winter4. Schneearme Winter4. Schneearme Winter4. Schneearme Winter
Winter deutlich wärmer: TemperaturanstiegWinter deutlich wärmer: TemperaturanstiegWinter deutlich wärmer: TemperaturanstiegWinter deutlich wärmer: Temperaturanstieg 2 2 2 2 ---- 3,53,53,53,5°°°°C.C.C.C.
Mehr Niederschlag eher in Form von Regen. Mehr Niederschlag eher in Form von Regen. Mehr Niederschlag eher in Form von Regen. Mehr Niederschlag eher in Form von Regen. 
Schnee seltener, weniger. Schnee seltener, weniger. Schnee seltener, weniger. Schnee seltener, weniger. 
Schneebedeckung in tiefen Lagen halbiert. Schneebedeckung in tiefen Lagen halbiert. Schneebedeckung in tiefen Lagen halbiert. Schneebedeckung in tiefen Lagen halbiert. 
Nullgradgrenze von heute 850 auf bis 1500 m ü. M.Nullgradgrenze von heute 850 auf bis 1500 m ü. M.Nullgradgrenze von heute 850 auf bis 1500 m ü. M.Nullgradgrenze von heute 850 auf bis 1500 m ü. M.

5. Stürme, Hagel5. Stürme, Hagel5. Stürme, Hagel5. Stürme, Hagel



Schweiz: Schweiz: Schweiz: Schweiz: 
4.3 t CO2/Kopf4.3 t CO2/Kopf4.3 t CO2/Kopf4.3 t CO2/Kopf

Mit Import:Mit Import:Mit Import:Mit Import:
12 t CO2/Kopf12 t CO2/Kopf12 t CO2/Kopf12 t CO2/Kopf
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CH Treibhausgasemissionen: 51 Mio. Tonnen. CH Treibhausgasemissionen: 51 Mio. Tonnen. CH Treibhausgasemissionen: 51 Mio. Tonnen. CH Treibhausgasemissionen: 51 Mio. Tonnen. Sektoren, Sektoren, Sektoren, Sektoren, 2015201520152015....
1 Prozent weltweit: 4.8 bzw. 12 Tonnen pro Kopf inklusive Graue Energieimporte, Luftverkehr.

Einfamilienhäuser: Gut ein DrittelEinfamilienhäuser: Gut ein DrittelEinfamilienhäuser: Gut ein DrittelEinfamilienhäuser: Gut ein Drittel



Was tun? Strategie, Planen, Denken: Effizienz gezielt Dämmen Was tun? Strategie, Planen, Denken: Effizienz gezielt Dämmen Was tun? Strategie, Planen, Denken: Effizienz gezielt Dämmen Was tun? Strategie, Planen, Denken: Effizienz gezielt Dämmen 
Erneuerbare Energien: Wärmepumpe, SolaranlageErneuerbare Energien: Wärmepumpe, SolaranlageErneuerbare Energien: Wärmepumpe, SolaranlageErneuerbare Energien: Wärmepumpe, Solaranlage
eMobilitäteMobilitäteMobilitäteMobilität, Biodiversität, Senken Nutzen , Biodiversität, Senken Nutzen , Biodiversität, Senken Nutzen , Biodiversität, Senken Nutzen 
national/internationalnational/internationalnational/internationalnational/international
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KlimaretterKlimaretterKlimaretterKlimaretter: Erneuerbare Energien Durchbruch: V.a. PV, Wind.
Preise grosse Photovoltaikanlagen ca. 5-6 Rp./kWh Stromgestehungskosten. 
Parität: günstiger wie fossile Energiequellen ohne externe Kosten
Atom neu: ca. 13-15 Rp./kWp ohne externe Kosten

Preise PV Schweiz installiert

• 2020 ca. 1500 CHF kWp

• 2030 ca. 1000 CHF kWp  

• 2050 ca. 600-700 CHF kWp 

17



18

Kosten PV



StandardsStandardsStandardsStandards

………. 
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StandardsStandardsStandardsStandards

………. 
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Standardlösungen gemäss MuKEn 2014. Luzern Gesetz!Standardlösungen gemäss MuKEn 2014. Luzern Gesetz!Standardlösungen gemäss MuKEn 2014. Luzern Gesetz!Standardlösungen gemäss MuKEn 2014. Luzern Gesetz!
Historisch gewachsen: Kompliziert. Historisch gewachsen: Kompliziert. Historisch gewachsen: Kompliziert. Historisch gewachsen: Kompliziert. 
Zweckmässig? Zweckmässig? Zweckmässig? Zweckmässig? 
Wirksamkeit?Wirksamkeit?Wirksamkeit?Wirksamkeit?
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Ziel: PlusenergieZiel: PlusenergieZiel: PlusenergieZiel: Plusenergie----Gebäude, CO2 neutralGebäude, CO2 neutralGebäude, CO2 neutralGebäude, CO2 neutral

• Plusenergie-Gebäude:
• Ein Plus ist ein Plus.

• CO2 neutral:
• Erneuerbares Heizsystem

• C02 Vermeidung: Produktion Erneuerbare Energie – P!

• Viel einfacher zu erreichen wenn man denkt!
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Fallbeispiel: 6 VariantenFallbeispiel: 6 VariantenFallbeispiel: 6 VariantenFallbeispiel: 6 Varianten

EnWI =

Energetisch Wirtschaftlich Investieren.
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IST-Zustand Variante 1:

Nicht erneuerbare 

Energie max. 90% 

Variante 2

Erneuerbar Heizen, 

CO2- freier Betrieb 

Variante 3

Erneuerbar Heizen 

und eigenen Strom 

produzieren

Variante 3

Plusenergiegebäude 

Hoher Komfort

Variante 4

Minergie

Bester Komfort 

Variante 6

Minergie-A

Bester Komfort 

• Elektro-
Feststoffspeicher-
heizung

• Holz-
Gussheizkessel

• Elektroboiler-
Warmwasser 

• Pinselanstrich
• Gas-Heizung 
• Holz-

Gussheizkessel
• Solarthermische 

Anlage für 
Warmwasser 
(Standard-Lösung)

• Pinselanstrich
• Luft-Wasser 

Wärmepumpe

• Pinselanstrich
• Luft-Wasser 

Wärmepumpe
• Energetische 

Dachsanierung 
• Integrierte 11kWp-

Photovoltaikanlag
e

• Luft-Wasser 
Wärmepumpe

• Energetische 
Dachsanierung 

• Integrierte 11kWp-
Photovoltaikanlag
e

• Dämmung 
Aussenwände

• Neue Fenster
• Dämmung 

Kellerdecke  

• Luft-Wasser 
Wärmepumpe

• Energetische 
Dachsanierung 

• Integrierte 2kWp-
Photovoltaikanlag
e

• Dämmung 
Aussenwände

• Neue Fenster
• Dämmung 

Kellerdecke
• Luftdichtheit
• Komfortlüftung   

• Luft-Wasser 
Wärmepumpe

• Energetische 
Dachsanierung 

• Integrierte 11kWp-
Photovoltaikanlag
e

• Dämmung 
Aussenwände

• Neue Fenster
• Dämmung 

Kellerdecke
• Luftdichtheit
• Komfortlüftung   

Investitionskosten der Sanierung

63’300.- CHF 52’800.- CHF 137’400.- CHF 220’600.- CHF 244’490.- CHF 259’600.- CHF

Energieeinsparungen

Energiebedarf bisher:
33’400 kWh/a

+ 1’400 kWh/a - 18’000 kWh/a - 30’300 kWh/a - 35’900 kWh/a - 28’800 kWh/a - 38’900 kWh/a

Energiekosten 

6’300 CHF/a 4’000 CHF/a 3’100 CHF/a 1’500 CHF/a 400 CHF/a 1’000 CHF/a - 200 CHF/a

Energierendite

3.0% 6.0% 2.9% 1.8% 1.3% 1.6%



………. 
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………. 
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FazitFazitFazitFazit
• EHF: Vielfältige Potentiale – Nutzen, Wohlstand erhalten, steigern

• Umfassende Planung:
• Nutzungskonzept, Weitergabe, vererben ….  

• Umwelt/Ökologie: Grosse Potentiale – Chancen
• Strategie/Planung:

• Standard Minergie: Quasi Neubau, Umfassende Sanierung, Modernisierung, Aufstockung, 
Komfort etc.

• Gezielt Wärmedämmen: Fenster, Dach, Keller, Wand
• Heizungsersatz: Erneuerbare Energien. Primär Wärmepumpe statt fossil

• Erneuerbare Energien: Photovoltaik PV ganzes Dach, Fassade

• eMobilität: Kein Benziner oder Diesler

• Energie und Wirtschaft mit Förderbeiträgen, Steuerabzüge planen, beachten.

• Grosse individuelle Vorteile – positive Auswirkungen auf Wirtschaft und 
Umwelt.
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Viel Spass mit Viel Spass mit Viel Spass mit Viel Spass mit 

• Ihrem Einfamilienhaus und 

• Ihrer gelungenen Sanierung

Danke für die Aufmerksamkeit!

www.energie-wende-ja.ch
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